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Auf der Suche nach Migräne-
Gen 
Umfangreiches Forschungsprojekt der Kieler 
Schmerzklinik  

Kiel - Tag für Tag und Jahr für Jahr leiden in Deutschland 
etwa neun Millionen Menschen unter quälender Migräne. 
Zur Behandlung dieser äußerst unangenehmen 
periodischen Kopfschmerzen mit starker 
Beeinträchtigung des Allgemeinbefindens gibt es bisher 
kaum wirksame Gegenmittel. In Zusammenarbeit mit der 
AOK Schleswig-Holstein hat die neurologisch-
verhaltensmedizinische Schmerzklinik der Uni Kiel unter 
Leitung von Professor Hartmut Göbel gemeinsam mit 
dem Institut für Humangenetik der Uni Bonn ein 
umfangreiches Forschungsprojekt gestartet, um die für 
Migräne verantwortlichen Gene zu entdecken. 

Migräne verursacht nicht nur bei den Betroffen 
hochgradigen Kopfschmerz. Durch das Leiden entstehen 
außerdem hohe Kosten. Peter Buschmann, 
Vorstandsvorsitzender der AOK Schleswig-Holstein, 
beziffert die jährlichen Kosten für stationäre Behandlung 
auf 50 Millionen Mark, europaweit sind es etwa 80 
Milliarden Mark. Prof. Göbel wird mit seinem Team in 
Kiel 250 Familien untersuchen, in denen mindestens 
zwei Geschwister an Migräne erkrankt sind Dazu sagte 
der renommierte Schmerzexperte: "Erst unter dieser 
Voraussetzung können im Forschungslabor bestimmte 
Gene als mögliche Kandidaten der 
Erkrankungsentstehung identifiziert werden." Im ersten 
Jahr des Forschungsprojekts erfolge die Untersuchung 
der jeweiligen Testpersonen. In der anschließenden 
Auswertung gehe es den Wissenschaftlern um die 
Identifizierung der für die Migräne verantwortlichen 
Gene. D.G. 

Informationen unter Telefon 0431-200 99 65. 
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IMMOBILIEN IN HAMBURG
Wohnimmobilien kaufen
Wohnimmobilien mieten
Anlageimmobilien
Gewerbeimmobilien kaufen
Gewerbeimmobilien mieten & pachte
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18:27 SPD und FDP schlagen stufenweise
Diätenerhöhung vor

18:24 MobilCom-Aufsichtsrat 
zusammengekommen

17:49 Bill Wyman: Musik war die Essenz d
Stones

17:47 Polizei nimmt Serientäter nach 
Bankraub in Hamburg fest

17:44 Ermordete Prostituierte - Polizei set
Belohnung aus

 weitere aktuelle Meldungen

 

UNI-WELT-SPECIAL
Das WELT/WamS-Special zum 
Semesterstart im Norden. 
Lesen Sie mehr in unserem Blickpun
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